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• Verbesserung der Restwasserführung in der 
Ausleitungsstrecke und der Struktuvielfalt

11

• Erhöhung der 
Strukturvielfalt 
in der Auslei-
tungsstrecke

12

• Förderung der 
Strukturvielfalt

• Förderung der Vernetzung von 
Gewässer und Aue und der 
Strukturvielfalt im Gewässer

• Verlandungsbereich als 
wertvollen Vogel-, 
Libellen- und 
Amphibien-Lebensraum 
erhalten/optimieren, 
Kleingewässer anlegen

• ggf. oberhalb des 
Wehrs entnommenes 
Geschiebe unterhalb 
wiedereinbringen

• vorhandenes 
ausgeprägtes 
Rinnensystem - 
wenn möglich 
- aktivieren 

• Steilufer stellen-
weise abflachen 

• Einmündungs-
bereich Seiten-
gewässer als 
Altarm gestalten

• Weg verlegen, um 
bessere Vernetzung 
von Gewässer und 
Aue zu ermöglichen

• vorhandene Mulden 
ausbauen und an 
Wertach anschließen

• Ufersicherung 
strukturreicher 
gestalten

• Auffindbarkeit/ 
Lockströmung optimie-
ren; im Zuge der 
Restwasserregelung am 
Wehr Fkm 64,0 höhere 
Abflüsse im Umge-
hungsbach anstreben • Nordumgehung 

Pforzen geplant, 
genaue Lage 
noch unklar

• linksseitig 
Fischpass 
anlegen

• vorhandenes Rinnen-
system - wenn 
möglich - aktivieren 

• Gleitufer als 
Flachwasser-
bereich 
entwicklen

Landkreis 
Ostallgäu

Landkreis 
Unterallgäu

Stadt Kaufbeuren

Irseer Bach

Weiher-
graben

Eybach

Riedgraben

Wertachgraben

Wasserkraftwerk 
Dr. Raschner

Wehr
 Hammerschmiede

Wasserkraftwerk 
Rotter

Wasserkraftwerk 
Leinau

Hammerschmiede

Pforzen

Zellerberg

Rieden

Leinau

Stadt Bad Wörishofen

Gemeinde Rieden

Gemeinde Pforzen

Markt Irsee

Marktoberdorf

Kaufbeuren

1
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Sonstiges

Planungsgebiet

Überschwemmungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer71 

übergeordnete Entwicklungsziele

Erläuterungen zu Einzelmaßnahmen

Restwasserregelung treffen

Durchgängigkeit verbessern

Leitstrukturen zurückbauen/öffnen

Quellen in die Aue leiten

Kies einbringen

Kiesbank entbuschen

Ufersicherungen zurückbauen

nicht rückbaubare Ufersicherungen 
strukturreich gestalten

Uferabbrüche tolerieren

Gewässerentwicklung zulassen

Leitbuhnen anlegen

Ufer/Buchten anreißen

Störsteine einbringen

extensiv genutzten Ufer-
randstreifen entwickeln

Umwandlung Acker in 
(Extensiv-) Grünland

Leitdamm durchstechen

Totholz einbringen

Oberboden abtragen und 
Auenstandorte entwickeln

Schneeheide-Kiefernwald-Reste 
auslichten

Nadelwald in standortgerechten 
Laubwald umbauen

Arten und Lebensräume

Restriktionen (unveränderbare 
Randbedingungen)

neuen Altarm anlegen

Wasser aus Wertach ausleiten

neues Seitengewässer anlegen

Graben als Fischbrutstätte erhalten

Verlandung tolerieren, Flachwasser-
/Feuchtstandorte fördern

Auwald vernässen

Altwasserbereiche anschließen

Extensivgrünland erhalten

wertvolle Feuchtbereiche erhalten

Extensivgrünland entwickeln 
(Pufferstreifen, Biotopverbund)

Neophyten bekämpfen

Lebensräume bzw. Wuchsorte
gefährdeter Arten erhalten

bestehendes Wasserrecht zu beachten

Erhalt Hochwasserschutz-
einrichtungen notwendig

Schutz angrenzender 
Siedlung notwendig

Schutz angrenzender Straße notwendig

Schutz Brücke notwendig

Schutz angenzender Freizeit- 
einrichtung notwendig

Altwasserschleifen durch Laubwald-
entwicklung sichtbar machen

Zugang zum Gewässer schaffen

Maßnahmen
Abfluss/Geschiebe/Durchgängigkeit

Morphologie

Wasserqualität

Landschaftsbild/Erholung

Textliche Erläuterungen

Außerdem sollten alle vorhandenen naturnahen 
Strukturen (naturnahe Gewässerabschnitte, Auen-
gewässer, Auwälder etc.) erhalten werden. Im 
Überschwemmungsbereich sollte eine extensive 
Grünlandnutzung über die Agrarumweltprogram-
me gefördert werden. 
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Textkasten
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Gewässerentwicklungskonzept
Wertach

Wasserwirtschaftsamt 
Kempten
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